
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1870

16 (5.2.1870)



M 18, Aimlag de« s . Mm '

.
187^

«kfchrittt wöchentlich dreimal : Dienstag, Donnerstag und SamStag. Bezugspreis i» drr Stadt virrteljlihrkich 3« kr., halbjMich 1 fl . 12^kr -
mit TrSgerlohn , im Postbotenbezirk vierteljährlich 48 kr. , im übrigen Vabm S2 kr. Neue Abmtoentea können jederzeit «intrrdm. Sinrückütig«»

gebühr per gewöhnliche , gehaltene Zeile oder deren Raum 2 kr. Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätesten« 9 Uhr Vormittag«. "

TAgt-neuigkeiten .
Vade«.

-j- Durlach , 3 . Fcbr . Nach Jahren führt mich brr Weg
» « der nach dem alten Durlach . Und wahrlich , ich habe mich
gefreut , wie dasselbe sich so voriheilhast geändert . Biele Neu¬
bauten in gefällig wohnlichem Stil sind erstanden , reinlich gut
gepflastert mit breiten Fußwegen begrenzt sind Straßen u . öffent¬
liche Plätze , lebhafter ist der Verkehr . Dir Verkausslokale sind
vermehrt , reich geziert brüsten sich jetzt wie vordem die Schlächter¬
läden . Auch heute noch locken die reizende Umgebung und die

WtrtWafMi die Pxvölkerung der Residenz und der nahegelegsiru
Landdrte ' zmn Besuch . Neue Fabriken sind erstanden , alte be¬
deutend vergrößert , Thätigkeit herrscht all überall . Hübsche An¬
lagen mit guten Wegen umgürtrn die Stadt . Die zerfallenen
Treppen nach dem Thurmbcrg Hubert wohlangelegten breiten »
rvcichen müssen , besser , reinlich gefaßt ist auf dem Weg die spär¬
lich fließende Quelle . Nur finster noch ist der Schloßgarte «
mit seinen prächtigen Bäumen und breiten Tangen . Die alte «
hohen Mauern hemmen Licht und Luft wie ehedem . Wie leicht
ist hier zu helfen , man breche die Mauer bi « auf eine Höh «
von 3 Fuß ab , der Aufwand hierfür dürfte zu erschwingen fein .
Ring - um de» Garten ist Alle - freundlicher geworden , bleibe
man hier nicht zurück , schaffe den Garten za einem beliebten
Sammelpunkt der Spaziergänger und der lieben Jckgentz .* Durlach , -t . Frbr . „ Der Buchstaben tödtek , der Geist
aber mach » lebendig ! " Die Anhänger he« erstern Satze - nennt
man „ Orthodoxen "

, die de« letzteren „ Rationalisten "
; schon in

den ältesten Zeiten sind sich die beiden Ansichten kämpfend gegen¬
über gestanden und e« kann nicht abgeläugnet werden , daß die
Zahl der Buchstabcngläubigen immer geringer wirb , fr mehr die
Bildung und Aufklärung unter dem Volke Fuß fasten . AVer
nicht etwa bloß auf religiösem Gebiete hatte dieser Kampf statt ,
auch in politischen und socialen Fragen stand der Rückschritt
dem Fortschritt im Wege . Die « haben auch wir erfahren , al «
wer jüngst in ä

^ zug auf die Verthcilung de« Almendgenufle «,rn - oesondere der Holzmihung , eine Aenderung befürworteten . Die
Gegner unsere « Vorschlag « verschanzten sich hinter da « Alther¬
gebrachte und gaben sich höchstens die Mühe , unser Beginnenal « „ Unsinn " «der gar als „ Eselei "

zu bezeichnen , statt un «
m,t Gründen zu widerlegen . Wir unserer Seit - lasten « n «
abrr durch solch« KrastauSdrückc nicht beirren , ebensowenig wir
un « todtschwrigen lasten , sondern wollen ruhig der Sacht näher
auf den Leib gehen , mit dem Bewußtsein , die « au « uneigen¬
nütziger Absicht , zum Wohl « unserer jungen Mitbürger unter¬
nommen zu haben . Unsere Gegner sagen : der Verfalltag de«
Holze « ist Neujah, ! Wir wollen , daß die Au «gabezrit den Ver¬
falltag bestimme . Wenn unsere Zeit noch dieselbe wäre , ul «
von damal « , wo jeder Bürger sein Holz selbst tut Walde ge¬
macht , wo diese « Holz fast werthlo « war , wo drr Bürger sofortbei Antritt seine « Bürgerrechte « in den Genuß rinrückte , wo in « ,
besondcrc da « Leben ein billige « war , da hatte diese « Verfahren
wohl keine Ankläger ; abet heute , wo oft uw viele « Geld die
erforderliche Anzahl Holzhauer nicht aufzubringen ist , welche
zum rechtzeitigen Fertigwerden ( auf Neujahr ) nöthig sind , da sie
anderwärts bequemere und lohnende Arbeit haben können , die
Folge davon ist , daß die Au - gabezeit de« Holze - schon um
Monate verzögert wurde ; heute , wo da « Holz einen Prei « er¬
reicht hat , der fast für junge Bürger , welche dem ÄrkiterKand «

angchören — und deren sind es nicht die wenigsten — uner¬
schwinglich ist , heute , wo 15 — 48 Jahre gewartet werden muß ,
bi « man einrückt und endlich heute » wo alle Lebensbedürfnisse
um da « Doppelte höher stehen al - in jenen Zeiten , auf welche
sich unsere Gegner berufen : da ist man angewiesen , e« genauer

'

mit seine « Rechten zu nehmen , da sucht man für seine lang¬
jährigen Verpflichtungen endlich einmal den wohlverdienten Nutzen
zu bekommen . Auf die seitherige VertheilmigSweisc ist aber nicht
nur der junge Bürger in Nachtheil gebracht , sondern auch die

Gemeinde kaffe hat dadurch eine Einbuße erlitten ; nicht ^
zu be¬

zweifeln ist , daß die Holznutzung für die Zukunft ( xrv tuluro )
gegeben vsib , wie die « bei ander « Bezugsberechtigten , z. B . bei
den Herren Lehrern re . , der Fast ist ; Thatseche ist nun aber ,
daß derjenige junge Bürger , welcher nicht das Holz , sondern »nr
die Wiese erhält , proportion - mäßig zur Almendaußage heigrzogen ,
wird , also nur der Antheil dieser Auflage bezahlt werden muß ,
welchen die Wiese trifft , während wenn er da « Holz bezieht , auch
für diese « noch zahlt ; die Erben , welche dasselbe theile « , zahlen
aber keinen Knopf . Dir unseres Wissens können keinen Fall ,
in welchem die betr . Erben zur Zahlung der gewiß gerechtfertigte »
Verpflichtung beigezogsi , wurden . Die oben angedcutete » Ver¬

hältnisse im Verein mst den Interessen der Gemeinde möge unsere
^

Gemeindebehörde erwägen und unfern gewiß billigen,Vorschlags
Ltter geüudlichen Prüfung unterziehe « , wer bitte « har » » ; Sie
werden sich den Dank aller Derer erwerben , welche ei» richtige «
Vcrständniß der Zeit und deren Flügelschlagr haben , wenn dir
angeregte Aenderung von Ihnen angeordnct wird . Lasten Sir
sich nicht von kleinlichen Bedenken davon abhalten .

Dnrtschla«d.
— An der Hoftafrl de« König - von Bayern saßen am

Tage nach der Adrcßdebatte die 12 ReichSräthc , welch « dem Mi »
nister Fürsten Hohenlohe ihr Vertrauen ausgesprochen hatte » ;
von den 32 Prinzen und Reichsräthen , welchr ihr Mißtrauen
ausgesprochen hatten , war Niemand geladen .

- Drr König von Preußen hat den gute » Entschluß ge¬
faßt , allen noch in Frankreich befindlichen » elfischen Legionären
vollständige Amnestie zu ertheilen , wem » fle in ihr alte « Vater¬
land znrückkchrrn wolle « . Dir erforderliche » Rcisrmittcl sollen
ihnen angewiesen werden .

— Ein räthselhafteS Scheusal , der Buchhalter Götz , stand
in diesen Tagen vor den AstiscN in Frankfurt a. M . Jahre¬
lang warf er in schamlosen Briefen und Bildern Unfriede und

Unglück in brave Familien , hetzte durch fl« den Mann wider die
Frau und die Kinder gegen die Eltern . Eine brave , entsetzlich
verlLumdete Frau fiel in Krämpfe und starb . Zu den Unter¬

schriften benützte er bekannte und geachtete Namen und fälschte
sie meisterhaft . In Frankfurt brach ein Schrei der Entrüstung
über * da « Treiben de « Unbekannten au «, der mittelst Helfershelfer
auch nach außen sein schmutzige - Handwerk trieb . Götz wurde

wegen Fälschung von 3 Urkunden sowie drr Verläumdung in 4
Fällen zu 3 Jahren Zuchthau » und 50 Thtr . Strafe verurtheil ».
Er konnte zu seiner Entschuldigung nicht « sagen , al « daß er
durch trübe LebrnSschicksale verbittert gewesen sei.

— Im Berliner Wallnertheater ist die neu bearbeitete Ne -
stroy

'
schc Posse „ Einen Jux will er sich machen

" ein beliebte «
Zugstück . In dein Stücke tritt der berühmt « Komiker Helpin -

ding al « Hausknecht auf und wie ! Er trägt auf dem Kopf
einen eisernen Resten mit riestgen Stacheln bi « über bi « Ohren
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und in der Hand eiMp Dyn
wohin er gehe , anMoGct
Publikum « : „ Zu Fc» rn» r.

— Manche haben an den vorhandenen Bonaparten genug ;andere nicht. Offenbar zur B, f« ,digu«g « n»s- möglicher Weise
voMqjfckien dringenden Bedürfnisse« nach dieser
jetzt,m Bern ein neuer BynapaM . aus, ^M .EnkelNapo^
«»dLidkff KÄseri^ -Histphme , ,7 Namens:. :„Prinre »vyal LyuiS
HWW ^ jVoqWwtak !» der . eina .Schrift: ',chll»'

, 8ao!dt6 M "wv »
«IroMs- W « ! ^ envfsenschastnund., mein K«W , der französischen'N ach, « MW Wfthe» , wie lM 'styig v' KMr '^",

kel Napoleons, I .

--7^ tull —> N' -:7.'N.'0
in früheren Jahren.

u - »>uen„ -'
,Hum - i,i - : . a ,7 ! ? ji chit -:
77siM . KsYi? ,MeuWde,GestM, ^ !r M -Kpäischkn Mvolutnmilwwü

MWlcMhx ^ H<Mtz-n,, - ch'.^ i^ , Tage: jst P ^p- s >gsstorb-m
« » Mann »o«, großem .Dalavtsuod. ,hahff:, . ÄirdlM „ Wf . ex ; aW « p «pi r:in s«ia« ch Batirlandei

. BSbemMrl
NiiWFe « » dm Samph g-tzm

dcpfDtzSpotsSwüS . W LsöffneM ! LWeich . sewe -
izM^ iKesMilMegfuM ^ ep ^ . vMjWte: er.. tibvssch,dtutr»de -

NpßWMAN .Gcbrauch pachte,!, :J » -,

er die rnW
. in allc ^Wel ,
NußlanW^ ,

ihn ' m
'

AhDschdist Lqjostol oder Glocke,
trDg . , . Er^ dalte in ihr die gr-

drang auf ge-
ir^ourde eine Macht,reich

ndon g
Hie seinen
Heimsten
?ch»imnißvo , „ , , . . , ,^ Vkr Kaiser fand sie IstachtS auf seinem Arbeitstisch und las Dinge»von denen er geglaubt hatte , daß sie »ur ihm bekannt. seien,ohne zü. küssen,

'
wer baS

"Dlatt auf
'

seinen Tisch geÄbmuDGlkIHMe . siWWDÄt aus Rußland lebte Hertzen ein von ' vMr?- Schicksalen heimgrsmhtcS Leben in London u . Paris , kn ItalienUnd drr Schweiz , Zuflucht zahlreicher politischer Flüchtlinge«M Mkkdr. Amertta .
.-7̂ . ClNMvLcpWÄliL̂ in. C!h4cago Mrde^vüll « «« . D am«

nun sii
! , 1.1 li',!

„ NMM - DWfe .c '
Ächk ! se?/ Dübois. Paris :

Master , BtuchsÄ !
M8e ^/ "

Wettbetkp . . NeLPE' "
WindNktcn "

nisdMn -en

wegen ungelösten HeirathSversprechcnS verklagt. — Aber , mein
Fräulein, ich h ->b-

gesprochen ? -New , gesprochen '
mch

" W "
haben Tie - mich nicht gestern im

Theater dreimal mit dem OtzWWHr angesehen ? Wollen Sie
dMiläugnexK , Kstn dH- , -kein -Versprechen? . . - 7 Der Schuldige
schlug dff Augen nsthn^ .er- erinnerte lsiH. dunkel und ist auf dem
Ltzsttz nach .DeMchhpld , wo es di« Damen -nicht,sngenau nehmen.
tu : LghtsordnungiMrsdi » a« ü7 . Febr . V. Zl ftättfinSenden Sch öffdn - '

g^ ^ ch^ ss/tzN« g.. ^ 1) .iPrivasa«kt̂ e, .gegen. Christas Michenb«tzv Ehr,sM . van . SpNMn . w»
MOrcmk voS bs. 2) P
>oW>» «̂ renkMlkllng -
gegkn -Jcha»« e Mml von : Köuigobnch wegen, erschwerten TiMahlS? '

21 '
M .

r n
M
E/AAi -WUNlemdi . ^ veramtS KünZelSaû
aaMLM

'-- " . "^ 7' DcrkckEch 8^
'

Jähr<'
W'

s MnÄ !) tür ',̂ rint>^ ät '
schwärî

'
H

^qäre
uEekiWschMtM ÄchmitMrts rvapM^er
Sok6afMo hclr

'M ^ev ^ tuA cuic Äkar^
von einer SchnM .O ^

Wir bitten auf dcnselbenMiLHchhrr» Vrd

Göittsatte.
' !

^ '- Dütlchh . ^ Mrl .M ?
P^sifkpddüiüst.

' ' '

.1 e ' tKurlschL M5 .helm . J -u n g, . TM «
l-, jMacher . chier, läßt nochmals ,Mo»tag^ ve« ,f . Fr^ ««r d. Zl.,

^ Nachmittags . 2 Uhr ,im . hiesigen Pathhause mittelst - Wntlicherj -i
Mfeigc^ riH. verkaufen .,
,

'
7- . » Gebäude , . ,O
. - - 1 -

! ' HolMerslelgmr, ^ , ^
d . . .

Un^ destif
'
.̂ WanW

. . .Ein zweistöckiges Wohnhaus mit. Stal «
In,ig m der Aägerstraße hier, sieben Gab-
rssl, Heidh- Fuhrmanns Wtb> und , Pflug-

A eck er.
^ ^ . 2 .

-wäldrietst . . 1 Dtsl^ 3^ MH«, - alta» . .»der i Vrls.

. wirj E .-.Borgfrist pis

. . . . . .. . »lr . - - ' ^ m .. le
. I , Mrgn., 1. ,Prtl . 39 - . Rthn. allen oder

76^ Rtbim 6'
zsuß. neuen Maßes im Rose »- :

aariL ( Lerchenb ^rg) , neben Spikalgut und
avid.

^ '

> b t.ichkMi .Rutztzyl̂ l itz^^ . ,1 ,Mchenkcotz ,
4 - Lrtl. 29 Mthn. ..85 . F»H

Wveiŝ MaßßS : im Rofwggsfle . Md untern
undi.K . Kl. -Mnte

'
Eck eitkrü .K

'
U sMne , Wxchenberg., / mben

'
. .

'
. Wilhelm , rHvchschiltz.;'

.Achen ;^ vrtd ! ^ KU . .Wackershaus§r. upd - Ochsttzftmß^ rge .

^ EM .Mn . alten^ oher , i Vrth»g
Huchem . Mxlleiu

^ , D̂ie Zmsatnoicnkuust
. i^ dê Avtheilungä am. iyhr^ Äbtheilung Ü am tlk^iDembqcherFeH,
.. Disjerdingpk , den^2 ^ ;A »M

'
' ^ -pßh. PezirkSMffei..,

H -sensjreit ,

eiteti

.
' '^

sDurlachA
"
M zkf P R Wr

Kauzleikiener hiev, laßt . .
^

. . . .Mot^aL den 7. FHruür d. A ,
i
'
m .̂ ixst^en Rat ^ häu ê nsiiteH ^ösfc ^tlichir

Steigtuma dkaustur :
" '

, . .
^

,
'G aHtje sü

'
!,
' ' ' '

Vt ,̂,
'
Oeu ode

neusii Maßes ! m den'
FuMann u . H kG KnabvGW .

-- .Md M !M ^ 'Nua.r MP . .
' ' a

srlen,!' nekesr Heinrich , Lebers Wth>.
.hnjs .^ A.KäGöÜ

'- .Lind« . Gebot -HP fl.
'

.. . ... . .. ,, . 5. . , .
24 . Rthn. alten, oder HZ Rthn- ue«en .

WöeS >m Drüchacker , neben Adain. .Hkjnrich -
MW - ^Ks.f»»d,Helnrich Oedrr. , ,

. . . ^ " .̂ . :. ,0 * . 7"
, 39 Rshü . . alten oder 86 I^thn, 47 Fstß

nechn. ,Maßcs-0uf dem. Lohn,, neben Marnn 7
Döttfüger u. Wsthc^n Blum-r Geb. .400 , fl. : -
i -.

'
..

' '
. . / W - lnb - rg - ,, , . ^ j-

7..
Mn . - alleHder 79, -Rth . .L^ - FuK ^

mchn , Maßes im ober» alhpi,Berg„ Heheu(siemcsnderath Sstinuich u, Andreas Knecht- . .
- . . ^ . - , . -na . ::

^4 Brtl. 3 . Nthm ^ltsn oder,U 4 Rihn^ r
A

"
Huß neuen . Maße« .,isi den ,

itchvt Ächr . Knecht, u . Frichr. Hoser
's Wlb.

HoMffS ÄAiH sZIML , 43
"
M neuen^ Fraßes in den . !
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37 Rthn.
neM Riaßess im ünterü '

DM , vrben
Friedrich üdcrktr ^ Bietbttiued ttstd> Mik -
händler Korn 's ErbeM-

Wiolse .
16.

Vrtl. alten oder 1 Vrtl. W Röhn
51 Fuß neuen Maßes auf der oberen Hub,
Mittlern Gewann, neben Kaff Delcker,
Bierbrauer ü . Weinhändler Korn 's Erben.

Garten .
11 .-

21^ Rthn. alte» oder 47 Rkhn. 48 Fuß
neuen MaßeS, unweit des LeitgrabenS, neben!
Johann Kloibtr, Weingörtm-r u.' Friedrichs
Sauerlände« ,jMMMer . ^ : ! 7. ^

Durlach , 24. . J ^^ ^f ' 1870.
-'L_ . .Püxgermeister»mt. . . „

jDrttlach .f Nächsten
- Samstag , 0. d. M .»
Nachmittags 3 Uhr , wird

- im hiesigen Rathhause ders
pferch auf 14 'Nä

KsMntlicher -hn^ebetr
LGhaber eingMhesi' w^ tzst . , V_

^
. sMjrlach . MAuS den hiesigen
st/Ä » Ätde » U8nngcn werden

LtettSW . Lm 8. Febr.,
- Mbfgrn̂ 9 Uhr

500

lnL Districkt Kohl«ckcr sr

WAMftML
'

öMr^ich versteigert. ^
DÜsaminenlkrlnst jelo^W im betreffenden-

HoMlagc .
r Durlach , am 4 . Febr. 1370 .
,

'
Bürgermeisteramt .

ordnuNg zur aüscitigen LymtiuH cher Em -
wohnerschaft gebracht pir ^ -

'
- .. . .

KönigSbach , den 1: FeSsi - 18 -? ^
Der Standesbeamte.
Bürck , Bürgcrmstv. , ,

p ; .. t . Wen Standes betr.
Na " ^ 2 des Gesetzes, die Beurkun¬

dung bt^' -
bürgerlichen Standes und die

'
j

'
YWNUWW ! 'M ^ Weßchstg der Eydtt H>

'

Standesbeamte» zu ernennen. s
In Folge dieser Bestimmung wurij

Attbürgermerster Heinrich Kröner als Etelt
Vertreter ernannt , welches zur öffentliche !
Kenstniß gebracht werden soll.
r

'e -WÜchdTdingcn , 3 . Februar 1870.
Der Standesbeamte ,

hsa«. - . - - ^ -ÄMlKrmsrr . Schlemm.

Bleidorn .
Berghause«.

Stamchotz - lßechrigenmg .
Dienstag , den

! 8. Febr. d. A
s Vorm .- E .ÜHr,
^^ff^enÄr^tsiigen

GcM«eNi« Milbt.
ffentf . versteigert :

4 Kiischenbäume ,
wozu die Liebhaber cingellKtG - ibtidtU '

Die Zusammrnkmfft sindlt im Nath-
hause dahier statt.

^ Bürgermeisteramt .
'

Lamprecht. . .
vdt. Rbthweiler .

Klasrcr, dürres
er lene« ; ist zu rer- I

inzvorstadt 43 .

Nach Maßgabe des Z . 2 Abs. 2 . der
Dollzügsoerordnüng vom 21. Dez. 18^9
B.-Ö.-BL. Nr. 40 , welche am 1. gebt,
d. I . in Kkaft tritt, ist als StellvertreDr
des Rathschreiber« bei Vtrhindmmgsf̂ lkn

Die BchtrHiitÜltugttt des^stürger-
! lichen Standes betr.
! Nach 2 des Gesetzes , dis Georkün-

itrmg deS bürgerlichen Standes und die
Förmlichkeit bei Schließung der Ehen be-
wcsiend> ist bei Verhinderung .

' bes Rath-
schr̂ ikers ein MeAverircter dgrch Lvtj
^ VMÄOMOL .
Gemeindcrath Johann Friedrich Wagner
chn hier als Stellvertreter ernannt.

! Gemäß K/ ?s 4 tt 'ALs. : L Her Vvllzugs-
Perordnung zu LkM» .GeKtz wird dieses
hiermit zur öffentlichen Kenntnis gemacht

>M
Versteigerung
mit
30 .st. angcbotcn sind.

Wolfartsweier, 1. Februar 1870.
Der Gcmeinderath.

. .. . . Postwe.i.ler . ^

Schtfwsid ^ SeH

NachniltiM >i1'' 1lhö wirb
Bl? '

, . Jiiiarkuiig pro 25 . März
»iS 29 . September d. Js . , welche mit

MV
steigert, wozu LicbhaNr eiffaelbdeir wekden .
l Grünwettersbach , Ä . Febr. .1870 .
! - -Ddr tMM,dM ? '- . .
!—

WWW
Die Gemeinde Wöschbach lägt '

! Donnerstag » den 16 . Febrnar »
! - Nachmittags 2 Uhr,
ihr zweistöckiges tzchulhauS auf dem Platze
selbst auf den: Abbruch zotn - Eigenthum
^ersteigern, wozu man die Liebhaber mit
dem Bemcrken-einladet, daß die Bedingungen
sin StcigerungStage bekannt gemacht werden.

-Wöschbach , 3. Febr. , 1870,-
Dcr Genreinderath. -

s . .. . cMch ; r§ PL»germstr.

. Mahnung ..
l Die Mitglieder der ßchstfbll !

Bz ^ ^ khffc werden aufgeforbsri , v" ^1?tscrstaN
. .^ 1 vbu den Jähren 1868 und 1809 - zu be¬

zahlen , bei Vermeidung anangcnehmerFolgen .
- -Durlach '

, 4: FAämär INO / ^ "

^ D^ MWr - Maih .' OÄS.

12 Eicheustämme u.

Die Beurkundungen des biirger -
' ! liche» fitarchos betr.

, 2 ' -drss- GffchiU . dre' BeMW
bflng deS bürgerlichen Standes und die
Wrmlichkeit bei Schließung . der .Ehen- he-
tveffeNd , ist bei Verhinderung des Nalh-
schrcibcrs «in , Tsclloertreter durch den
Htapde^ beamten '

zu ernennen,
s In Folge dieser Bestimmung wurde!

Gememderathj Valhiffin Ripp - alsefStell -
veNrcter eriiiinnt , WÄches zur öffentlichen
Kenntniß ze»t« t- -wwb! i . - l

. Wöschbach , 3 . Febr. 1870 -
i . ^ Sts.nd.SKdmte. ^ 7^ 7 . .
i Weber , Bürgcrmstr .

Wolfartsweier .
Jagd - Berpachtung ..''

^ >ie. üilterzcjchnete , hat- durch . deir -ü )h ^
ihres Maniles von der LebenSversicherstugB-

KLMchWLMLv
versichcr -t haste / diffc .- Suiüitie ebenst oafch ^
als reelle durch den Gesellschaft- »' Agens, s .
Kaminfeger Lösflcr in Durlach-, Heute s
au <Hbczahlt <vrhht1cN , BWas sie dankbar ' und I
citzpfchlmd ./zW- AstzWe bringe. - - A

.iLilserduigc» , 1 . .Fehr , 1870 . > vj,
WilhÜmino Klptnl^ ,

-
. ^ . HwtnhaoerS WÄtwt».a «: »K

1- - 7-S!»"77 Zu .
tl Mkg .

'Jli 's R/Gn. Äckes saush;v
" vb^ ,k<

"
Msith, ' 2 . Rir- »r.- .4 Mhn . Wiefen ^ in. tzm .
mMlcren Lenzenhub, sowic -2/ Ärst^fi2 Rth. ^
Atkejr am Wcingarter Weg und 2 - Mrgn .

' :
2 Vrtl . u. 8 Rsh. Acker .

' rm lsheiger, .sind -I
zu verkaufen. Nähere Auskunft ertHrlr

- tz,
. -> . ' Lederhäudler AltseIW „ ^ sl

in Durlach . ^Das Jagdrecht auf
) HiejherGemarkung wird st >>' ^ '21 Rth . , auf

- nächsten Samstag , NT- der untern Hub , ilt aus

^
5 ^ Februar , 6 >Lchrr M. verpachten .

Nachmittags 3 Uhr, l 't« d .. Bl .
^ "
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Von hoü. Voll - und pur Milchnern
»M- Häringe« "W

ist »och eine Parthi« eingetroffen, welche ich
den Herren Wirthen und Wiederverkäufen!
in L u . A Tönnchen billigst empfehle ; ferner
holl. L stanz. Sardeklen,

SardtueS « IkuUe ,
ftischr « Nürnberger Ochsenmaulsalat ,
feinsten Emmenthaler » , Kräuter -,
Rahm- und Limburger-KiiS M
_ O . Skllstkl.
Brillant Paraffin -Kerzen,

per Paquet ü 5 u. 6 Stück 20 kr.
bei 5 Paquet Rabatt .

Prima vollwichtige
Stearin-Keyen,4, 5, ß und 8 kr, ; auch Wageylichter.

Wasferhelles ErdOel ,
auch in Blechbüchsen

empfiehlt billigst Eh . AkUfttt .

Haus-Berkauf .
Ich bin gesonnen, mein in Durlach , in

bester Geschäftslage , auf dem Marktplatz
liegendes Hau« , Herrenstraßc 3 , neben
Hrn. Apotheker Luschka , au« frcicr Hand
zu verkaufen. Kaufsliebhaber wollen sich
wenden an Michael Leviuger

in Karlsruhe .

^ Vrtl.. am Thurm -
ULI l/alTaFl )«. bcrg , hat au « freier

Hand auf 3 IahreStermine zu verkaufen ;
Näheres im Kontor d. Bl. zu erfragen.

Voll»lchtigt StrickbaulWollc i« V- GutheillmaUr. n . re , i«. i«. « , » , « , « . « , « , « >weiß bsach 1 . 24 . 1 . 26 . 1 . 28 . 1 . 30: 1 . 32 . 1 . 34 . 1 . 38 . 1 . 4V. 1 . 42 . 1 . 54 . 2. -
ungebleicht « fach 1 . 16 . 1 . 20 . 1 . 22. 1 . 24 . 1 . 26. 1. 26. 1 . 30. 1 . 34 1. 36.
farbig melirt 4fach Nr . 14 fl. 1. 27 , roth melirt Nr . 14 fl . 1. 48,einfarbig . . . . 1 . 36, türchikch -roth , . , 2. 30,
gereist und geflammt fl . 1 . 36, roth gereift und geflammt fl . 2 12,Märßek , gemischt « Farben fl . 1 . 50, Märbel roth fl . 2. 6,Nr . 24 34 44 ! S4 6»
Grtrawadnra gebleicht 1 . 48, 1 . 51, 1 . 54. 1 . 57, 2 . —

ungebleicht 1 . 42 , 1 . 45, 1 . 48, ft . 51 , 1 . 54,1». chinschtaggnr« , ungebleicht, Nr . 6, 8, 10 perPfd . 47 kr., farbig 1 st ., türk.-roth 1 fl . 51
Stick - und Kückestiar » per Dzd . 24 kr.,
Anckapork » Glaxe in allen Nummern u. Farben 100 Dzd. per Dzd. — 30 kr.

. » . » , . . 500 , , , 2 . 12,non Glape . . . . 2. 30.I» . Mhsetbe «, schwarz in allen Nummern per Loch 42 kr., farbig per Loch 50 kr.,1» . Mafchknennästsetd « » » . , schwarz per Loth 45 kr ., farbig per Loch 54 kr . ,/ ebienfaden an Strängen und auf Spork« in allen Farben und Nummern billigst
bei Marl Lerrßler Mm,HM .

Jägerstraße Nr. 9 — Durlach .

Palen1-Futttrsch»ei--Maschinkn.
Durch neuerdings vergrößerte Fabrik - Einrichtungen bin ich jetzt wieder im

Stande Aufträge rasch auszuführen . Ein jährlicher Absatz von 2600 Stück
zarantirl für die unübertroffene Zweckmäßigkeit dieser beliebten Maschinen .

Preise : fl. 35. fl. 49. fl. 53. fl. 58 . fl. 68. fl. 89 . franko Bahnfracht .
Abbildungen und Beschreibungen werden auf Wunsch franko zugesandt.

L « »a» in
bi« Ende 1869 in Firma A. Zk> / ««t K g «« p.

Oristin^ S1« l- -Pr »« ie»-Lvose
sind überall gesetzlich zu spielen erlaubt.
Nur 2 Thlr. Pr . Crt.

kostet ein ganze « Original - Los«, der von
hoher StaalS -Nezierung genehmigten und
garantirten großartigenGeld-Verloofuug,
deren Gewinnzirynng schon äm 10. o . M .
ftattfinbet, wo jede« gezogene Loo« unbedingt
gewinnen muß, und folgende Gewinne,
«>« rvcnt.

M00,000 , 190,000 , 173,000^ 170,000 , 164 .000 , 162,000
160,000 , 148,000 , 146,000
143,000 . 152,000 , 140,000
100,000,40,000,40 .000,30,000 ,
42,000,20,000 « . nahezu an 30,006
Gewinne 114,000 , 12,000,10 .000 ,
»000 , 6000 , 4000 , 4000 , 3000
200 » , 1000 M re x .

zur Entscheidung kommen .
Franlirte Aufträge werden gegen Einsen,

ung de« Betrage«, gegen Posteinzahluiig »dci
gege« Poftverschuß, selbst nach den entfernte
Neu Gegenden proinpt und verschwiegen a»S
Mhrt , von der mit Berieiidung obiger Loose
iaatlich beauftragte StaatSesjekrelthandlung

A. Holdfarö ,
in Hamburg .

Lehrlings-Gesuch .
Ein junger Mensch , welcher Lust hat,

dir Bäckerei zu rriernen, kann unter fehl
guten Bedingungen sogleich eintreten ; wo,
jagt das Kontor d. Li.

Mittelstraße 17 ist gutes

Mkchkll - Hllbklstroh
zu haben . _

Morgen Sonntag
Berliner

Wllllltllkllchtk,
Fastnachlsküchlein,

empfiehlt frisch vorräthig
_ Georg Hafer, Konditor .

Eine freundliche Wohnung, bestehend auS
2 Zimmern , Kammer , Küche u. sonstigen
Zugehör ist sogleich oder auf 23. April
zu vrrmiethkn. Näheres bei

Gustav Order,
Hauptstraße Nr. ?6.

^ Wichtiges Hausmittel.
^

vr. wsä. NoSmLLL's
weißer

Kräuter-Must - Syrup, Z
in seiner hinreichend betannten treffliche»
Eigenschaft al« Lindei liiigSmittet gegen
Sntznndnnfl de«Aehtk «,fe » gegen Ketser -
teit , Perschkeimung , ŝaktSräune , Ka¬
tarrhe und Kenchynße «, ist in Flaschen
S 2', und 54 kr. zu haben bei Herr »

Fr-. Steinmetz,
Aanfman » in I>«rk«u- .

sDurlach . ĵ Unterzeichneter sucht ungr-
fähr ff Klafter frische- Äspevholz in schön
glatten, auserlesenen Scheitern zu kaufen.

_ G . Sebold.
Besten

Emmenthaler-
^ Rahm- --

Limburger-Käs bei
Md . Steinmetz.

ZZ
- Ls
^ ? Daheim .

Tic nächste Kr , 18 de« neuen,VI . Jahrganges enthält :
L L Tic nächste Kr , 18 de« neuen, » k
SS

ätl . Jahrganges enthält : ^
Eine KabinetSintrigue . (Fortsetzung.) Historischer
Roman von G . Hiltl . — Soldaten » u . Bürger»
leben im dreißigjährigen Kriege. Zu dem Bilde
v »n G . Stammet . — Ein jKonzertabendim Leip¬
ziger Gewandhaus . — Der Kadettenstuart. Neue
Seebildcr . 1. Don R, Wczner, — Gedicht von
Robert Reinick . Jllustrirt von Küster. — Am
Familientische : Zwei Doktoren des deutschen
Volke«. Bon O . Thelemami.

Zn Bastellungen empfiehlt sich :
A . Mekeftld '« Hofbuchhandlung in K- rI«ruh«.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 6. Februar 1870.

In Dnrlach :
Bormittag« : Herr Dekan Vechtel .
Nachmittag« : Herr Stadtpfarrer Sveedt . j Z

(MisfiouSgotteSdienst.)
Ja WalsartSveier :

Herr Sladtpfarrer Specht .
Wochenkirche am 11 . Februar :

Herr Stadtv ikar Thoma .
GoidknrS am 2. Febr. 1870.

Pr . uß. FriedrichSd 'dr . . 9. 57 -58.
Pistolen . . . . 9. 45-47.
Hdll. - IO fl . Stückt . . 9. 54-56.
Dukaten . . . . 5. , 35-37.
20 Frankenstücke . . . 9. 27^ -28j(,
Engl . Souvereigen« . . 11 . 53-57 .

Neoattivti , Pruck und Brrlag van A. <>np « «
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